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Artikel 7
Die Konsuln und ihre Mitarbeiter sind verpflichtet, 

über alle Angelegenheiten, die nicht Gegenstand der 
dienstlichen Tätigkeit sind, vor den zuständigen Orga­
nen des Empfangsstaates Zeugnis abzulegen*. Sind die 
Konsuln am Erscheinen verhindert, so werden sie in 
ihrer Wohnung vernommen oder haben ihre Aussage in 
schriftlicher Form zu machen. Die Ladung eines Kon­
suls darf für den Fall des Nichterscheinens weder die 
Androhung von Strafen noch von anderen Zwangs­
maßnahmen enthalten.

Artikel 8
(1) Die Konsuln und die Mitarbeiter, die Staats­

angehörige des Entsendestaates sind, werden von mili­
tärischen und anderen Dienstleistungen sowie von 
direkten Steuern befreit. Die steuerliche Befreiung er­
streckt sich nicht auf Einnahmen, die im Empfangs­
staat erzielt werden.

(2) Grundstücke und Gebäude sind von militärischen 
und anderen Dienstleistungen nur dann befreit, wenn 
sie von den Konsuln und den Mitarbeitern, die Staats­
angehörige des Entsendestaates sind, zu Amts- oder 
Wohnzwecken benutzt werden.

(3) Hinsichtlich der Zölle werden den Konsuln und 
den Mitarbeitern, die Staatsangehörige des Entsende­
staates sind, auf der Grundlage der Gegenseitigkeit die 
gleichen Befreiungen gewährt, wie sie die Mitarbeiter 
der diplomatischen Vertretungen genießen.

Artikel 9
Die Bestimmungen des Artikels 8 finden auf die mit 

den Konsuln zusammenlebenden Ehegatten und auf 
ihre minderjährigen Kinder entsprechende Anwendung.

III.
Amtsbefugnisse der Konsuln

Artikel 10
(1) Die Konsuln nehmen die Rechte und Interessen 

des Entsendestaates sowie seiner Staatsangehörigen 
(Bürger und juristische Personen) wahr.

(2) Die Konsuln können sich in Ausübung ihrer Amts­
befugnisse an die staatlichen Organe in ihrem Kon­
sularbezirk wenden; sie können bei diesen wegen Ver­
letzungen der Rechte und Interessen des Entsende­
staates sowie seiner Staatsangehörigen Einspruch er­
heben. Der Verkehr mit den zentralen Organen des 
Empfangsstaates ist der diplomatischen Vertretung Vor­
behalten.

Artikel 11
Den Konsuln wird das Recht zuerkannt, die Staats­

angehörigen des Entsendestaates, die sich ständig oder 
vorübergehend in ihrem Konsularbezirk aufhalten, zu 
registrieren.

Artikel 12
(1) Die Konsuln sind befugt, den Staatsangehörigen 

des Entsendestaates Pässe auszustellen.
(2) Die Konsuln erteilen die erforderlichen Visa zum 

Betreten oder Verlassen des Entsendestaates.

Artikel 13
Die Konsuln nehmen Anträge von fremden Staats­

angehörigen und Staatenlosen auf Verleihung der 
Staatsangehörigkeit des Entsendestaates entgegen.

Artikel 14
Die Konsuln haben das Recht, in den Konsulaten, in 

ihren Wohnungen oder in den Wohnungen der Staats­
angehörigen des Entsendestaates sowie an Bord der die

Flagge.> oder das Hoheitszeichen dieses Staates führen­
den Schiffe oder Flugzeuge folgende Handlungen durch­
zuführen, sofern diese Handlungen nach den Gesetzen
des Empfangsstaates nicht verboten sind:
1. Erklärungen von Staatsangehörigen des Entsende­

staates aufzunehmen oder zu beglaubigen;
2. letztwillige Verfügungen oder einseitige Rechts­

geschäfte der Staatsangehörigen des Entsende­
staates aufzunehmen, zu beglaubigen und zu ver­
wahren;

3. Rechtsgeschäfte zwischen Staatsangehörigen des 
Entsendestaates aufzunehmen oder zu beglaubigen; 
ausgenommen sind Rechtsgeschäfte über die Be­
gründung oder Übertragung von Rechten an im 
Empfangsstaat gelegenen Gebäuden und Grund­
stücken ;

4. Rechtsgeschäfte zwischen Staatsangehörigen des 
Entsendestaates und solchen des Empfangsstaates 
aufzunehmen oder zu beglaubigen, wenn diese 
Rechtsgeschäfte ausschließlich Interessen auf dem 
Gebiet des Entsendestaates betreffen oder auf dem 
Gebiet dieses Staates erfüllt werden müssen;

5. Unterschriften von Staatsangehörigen des Entsende­
staates auf jeder Art von Schriftstücken zu be­
glaubigen, Schriftstücke, die von den Organen od£r 
Amtspersonen des Entsendestaates oder des Emp­
fangsstaates ausgehen, zu legalisieren sowie Ab­
schriften und Auszüge dieser Schriftstücke zu be­
glaubigen;

6. Übersetzungen von Schriftstücken, die von Organen 
und Amtspersonen des Entsendestaates oder des 
Empfangsstaates ausgehen, zu beglaubigen;

7. Vermögen und Schriftstücke von Staatsangehörigen 
des Entsendestaates oder für diese in Verwahrung 
zu nehmen;

8. andere Handlungen, die ihnen vom Entsendestaat 
übertragen werden.

Artikel 15
Die im Artikel 14 genannten Schriftstücke, Abschrif­

ten, Übersetzungen oder Auszüge aus ihnen, die vom 
Konsul aufgenommen oder beglaubigt worden sind, 
haben im Empfangsstaat dieselbe rechtliche Bedeutung 
und Beweiskraft, wie wenn sie von den zuständigen 
Organen und Amtspersonen des Empfangsstaates auf­
genommen, übersetzt oder beglaubigt worden sind.

Artikel 16
(1) Stirbt ein Staatsangehöriger des Entsendestaates 

im Konsularbezirk, so wacht der Konsul darüber, daß 
alle Maßnahmen getroffen werden, die geeignet sind, 
die berechtigten Interessen der Erben zu wahren.

(2) Die Konsuln sind von den Behörden Ihres Kon­
sularbezirks über Todesfälle von Staatsangehörigen des 
Entsendestaates und von bereits eingeleiteten und noch 
vorgesehenen Maßnahmen zur Nachlaßregelung zu 
unterrichten.

Artikel 17
(1) Die Feststellung, Sicherstellung und Versiegelung 

des Nachlasses obliegt den örtlichen Behörden. Auf 
Ersuchen des Konsuls haben sie die erforderlichen Maß­
nahmen zur Erhaltung des Nachlasses zu treffen. Der 
Konsul kann zugegen sein, wenn die örtlichen Behörden 
Maßnahmen zur Feststellung und Sicherstellung des 
Nachlasses treffen, und an der Aufnahme des Nachlaß­
verzeichnisses sowie an der Siegelung teilnehmen. Er 
hat das Recht, sich den beweglichen Nachlaß, einschließ-


